Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1632 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Lücker (München), Gems, 

Jacobs und Genossen 

— Drucksache 1493 — 


betr. Teilnahme an der Kampagne der Organisation für Ernäh- 
rung und Landwirtschaft der Vereinten Nationen (FAO) 
für die Erzeugung und Verwendung hochwertigen Saat- 
gutes 


A. Bericht des Abgeordneten von Lindeiner-Wildau 


Der vorliegende Antrag wurde in der 95. Sitzung 
des Deutschen Bundestages am 20. Januar 1960 dem 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten überwiesen. In der Sitzung des Ausschusses 
am 11. Februar 1960 wurde festgestellt, daß die 
FAO im Jahre 1958 an die Bundesregierung wie 
auch an die Regierungen der anderen Mitgliedstaa- 
ten mit der Anregung herangetreten war, sich an 
der Gestaltung des Weltsaatgutjahres aktiv zu be- 
teiligen. Die Bundesregierung hat ihre Teilnahme 
zugesagt. 

Zur Vorbereitung der im Weltsaatgutjahr von 
der Bundesregierung beabsichtigten Maßnahmen 
wurde bereits am 4. Mai 1959 in Frankfurt (Main) 
ein nationales Saatgutkomitee gebildet. Als Mit- 
glieder wurden durch den Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten die Vorsitzenden 
folgender zehn Spitzenorganisationen der deutschen 
Landwirtschaft, der Forstwirtschaft und des Garten- 
baues berufen: 

Zentralausschuß der Deutschen Landwirtschaft, 
Arbeitsgemeinschaft der landwirtschaftlichen Pflan- 
zenzüchterverbände, 

Zentralverband der Forstsamen- und Forstpflan- 
zenbetriebe, 

Gesamtverband Süddeutscher Forstbaumschulen, 
Zentralverband des Deutschen Gemüse-, Obst- 
und Gartenbaues, 


Verband des Feldsaaten-Groß- und Importhan- 
dels, 

Zentral verband des Deutschen Kartoffelhandels, 
Verband des Deutschen Samenfachhandels, 
Arbeitsgemeinschaft für Saatgutvermehrung, 
Pflanzenzüchterverband. 

' Die Durchführung der einzelnen Maßnahmen 
■ liegt beim Bundesministerium für Ernährung, Land- 
I Wirtschaft und Forsten, das sich dabei des Land- 
I und Hauswirtschaftlichen Auswertungs- und Infor- 
; mationsdienstes eV (AID) in Bad Godesberg be- 
! dient. Im einzelnen sind folgende Maßnahmen, die 
vom Saatgutkomitee gebilligt wurden, vorgesehen 
und bereits in Angriff genommen: 

a) Erstellung eines Saatgutfilms, in dem bevor- 
zugt solche Pflanzenarten behandelt werden sol- 
len, die im Ausland Bedeutung besitzen. Um 
hierbei den Wünschen der FAO nachzukommen, 
wird der Film mehrsprachig hergestellt. Er wird 
durch Vermittlung der deutschen Missionen im 
Ausland, insbesondere in den Entwicklungslän- 
dern, gezeigt werden. Aus diesem Grunde soll 
in dem Film nicht nur über die sachgemäße Er- 
zeugung hochwertigen Saatguts berichtet, son- 
dern es soll auch auf die Möglichkeiten hinge- 
wiesen werden, die sich aus der Verwendung 
' geeigneten Saatguts im Hinblick auf die mengen- 
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mäßige und qualitative Verbesserung der Er- 
nährung ergeben. 

b) In Verbindung mit diesem Film wird gleichzei- 
tig ein kürzerer Kulturfilm hergestellt, der auch 
den Laien ansprechen und in Lichtspielhäusern, 
Wochenschaukinos, gegebenenfalls auch im 
Fernsehen, aufgeführt werden soll. 

c) Zur Verwendung im Fachunterricht und in Vor- 
trägen an Schulen des In- und Auslandes wer- 
den aus den verschiedenen Saatgutsparten meh- 
rere Dia-Reihen angefertigt. 

d) Im Rahmen einer mehrsprachigen Sonderver- 
öffentlichung — ähnlich der der Forstwirtschaft 
der Bundesrepublik — soll an Hand der deut- 
schen Verhältnisse gezeigt werden, daß die Ver- 
wendung hochwertigen Saatguts leistungsfähi- 
ger Sorten eine der grundsätzlichsten und wirt- 
schaftlichsten Maßnahmen zur Steigerung der 
Produktivität und zur Verbesserung der Quali- 
tät der pflanzlichen Erzeugnisse ist. Dabei sollen 
auch eingehend die saatgutrechtlichen Vorschrif- 
ten und Fragen der Samenprüfung behandelt 
werden, da hierüber vor allem in den Entwick- 
lungsländern nur unzureichende Kenntnisse vor- 
liegen. In einem Anhang zu dieser Sonderver- 
öffentlichung werden die deutschen Behörden, 
Institute und Organisationen aufgeführt, die sich 
mit Saatgutfragen befassen, so daß es hierdurch 
ausländischen Interessenten ermöglicht wird, sich 
direkt mit den in Frage kommenden inländi- 
schen Stellen in Verbindung zu setzen. 


e) Zur Vorbereitung auf das Weltsaatgutjahr soll 
bereits auf der DLG-Ausstellung 1960 in Köln 
in einer größeren Schau für die Verwendung 
hochwertigen Saatguts geworben werden. Die 
DLG-Ausstellung scheint hierfür besonders ge- 
eignet zu sein, da sich diese Ausstellungen in 
zunehmendem Maße des Besuches ausländischer 
Interessenten erfreuen. 

f) Anläßlich der Bundesgartenschau 1961 in Stutt- 
gart wird eine Saatgutsonderschau aufgebaut. 
Gleichzeitig wird dort als Repräsentativ-Veran- 
staltung eine „Woche des Saatguts" ab gehalten 
werden, zu der alle am Saatgut interessierten 
Kreise des In- und Auslandes eingeladen wer- 
den. 

g) Ferner sind Samenprüfstellen und eventuelle 
Stipendien für Studierende aus Entwicklungs- 
ländern geplant. 

h) Uber die vorerwähnten Maßnahmen hinaus 
wird die deutsche Saatgutwirtschaft von sich aus 
auf den jeweiligen Spezialgebieten, vor allem 
im Ausland, aufklärend und werbend tätig wer- 
den, so daß auch hieraus eine breite Wirkung 
zu erwarten ist. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten befürwortete die von der Bundesregierung 
vorgesehenen Maßnahmen und sprach die Erwar- 
tung aus, daß diese Bemühungen auch in Zukunft 
fortgesetzt und verstärkt werden sollten. 

Namens des Ausschusses bitte ich, dem Antrag 
in unveränderter Fassung zuzustimmen. 


Bonn, den 16. Februar 1960 


von Lindeiner-Wildau 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 1493 — unverändert an- 
zunehmen. 


Bonn, den 16. Februar 1960 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht von Lindeiner- Wildau 

Vorsitzender Berichterstatter 
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